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AUSGEH-TIPPS
Pablo Held Trio
Basel – Unter dem poetischen Titel «Forest
Of Oblivion» hat der erst 23-jährige Pablo Held
mit seinem Trio vor zwei Jahren seine erste CD
bei Pirouet veröffentlicht. Diese Kompositionen
stellen uns die drei ausnehmend begabten Mu-
siker nun vor. Rasch wird klar, dass Pablo Held
nicht nur über eine fast endlose stilistische
Bandbreite verfügt, sondern auch die Fähigkeit
besitzt, seine Aussagen schnörkellos und fun-
diert auf das Wesentliche zu beschränken und
dabei absolut virtuos zu agieren. Getragen wird
sein prägnantes, transparentes Spiel in bester
Unité de doctrine von einer Rhythmusgruppe,
die sich präzis, vielseitig und wirkungsvoll ein-
bringt.
Dienstag, 20.30 Uhr, Bird’s Eye, Kohlenberg 20, Basel.

Frank Vignola
Basel – Frank Vignola ist ein begnadeter
Mainstream-Gitarrist – Charlie Byrd, Joey De-
Francesco, Peter Ecklund und Ken Peplowski
haben den sensationellen Newcomer schon in
ihre Gruppen genommen. Roland Hanna, Frank
Wess und Randy Sandke begleiten ihn auf den
Studio-Aufnahmen.
Dienstag, 20.15 Uhr, Jazzclub Q4, Bahnhofstrasse 19, Basel.

Tango Party
Templum-Bar: Tango, Dienstag, 22 Uhr, Stei-
nenring/Bachlettenstrasse, Basel.

Tango Mittagsmilonga
Tanzpalast: Party, Dienstag, 12 Uhr, Güter-
strasse 82, Basel.

Leckerbissen
Alpenblick: Sense of Sunday live, Dienstag,
20.30 Uhr, Klybeckstrasse 29, Basel.

Oldies but Goldies
DancingPlazaClub:Dancehall, Rock’n’Roll,
Oldies, Disco, Dienstag, 21 Uhr, Riehenring 45,
Basel.

Salsaloca
Kuppel: DJs Samy und Horacio, Dienstag, 21
Uhr, Binningerstrasse 14, Basel.

«Houseworks Mega Hits
3» bietet auf zwei CDs
fast zweieinhalb Stun-
den House vom Feinsten.
Ein absolutes Muss also
für alle Houselovers,
Clubbers, Houseworks-
Members und Fans von
DJ Antoine und Player &
Remady. Die Hits folgen
Schlag auf Schlag und
sorgen für heisse, sexy
Beats zu Hause und un-
terwegs. Viele neue Mi-

xes und Produktionen
der ersten «Houseworks
Megahits» wurden un-
ter anderen durch keine
geringeren als Player
& Remady gemixt und
verleihen der CD einen
unverkennbaren Stil.
Houseworks hat sich
nicht nur als erfolg-
reiches und beliebtes
Eventlabel einen Namen
gemacht, sondern auch
als etabliertes Plattenla-
bel mit eigenen Hit-Pro-
duktionen.

CD-TIPP

3 CDs zu gewinnen
Der Baslerstab verlost drei
Alben von DJ Antoine.
E-Mail mit Vermerk «DJ
Antoine» bis Dienstag um
17 Uhr an:
wettbewerb@baslerstab.ch

Von Jasmin Back

Die letzten Vorbereitun-
gen laufen auf Hochtou-
ren. Zwischen den Proben
haben der Regisseur Se-
bastian Nübling und die
zwei Jungschauspieler
Manuel Miglioretto und
Lucien Haug Zeit für ein
kurzes Interview.

«Ich spiele einen Waf-
fen- undTechnikfreak, der
gerne Literatur über den
zweiten Weltkrieg liest»,
erzähltderSchülerManuel
(17) über seine Rolle. «Das

Interesse ist aber nicht po-
litisch, es beschränkt sich
auf die Waffen und Takti-
ken», ergänzt Sebastian
Nübling. Er hat schon mit
den Produktionen «Next
Level Parzival» und «Fu-
cking Åmål» Schauspie-
ler des Jungen Theater
Basel und professionelle
Schauspieler des Theater
Basel zusammengeführt.
«Das ist das, was mich an
der Sache besonders reizt.
Der Hauptunterschied
zwischen den Jungen und
den Erfahrenen ist die in-

tellektuelle Auseinander-
setzung mit einem Stoff»,
sagt er.

Doppelbelastung
Das Junge Theater Basel
ist auch ein Sprungbrett
für ambitionierte Jung-
schauspieler. So sieht
Manuel seine Zukunft in
diesem Bereich – im Ge-
gensatz zu Lucien Haug
(16), der noch nicht weiss,
wohin es ihn ziehen wird.
«Schäm dich! Du bist
schon 16 und hast noch
keine Ahnung, was du
werden willst», wirft Nüb-
ling mit einer guten Prise
Ironie ein.

Lucien spielt Nick, den
Gründer und Anführer
der Gruppe. Mit Manu-
els Rolle Samuel ist er

schon seit der Kindheit
befreundet. Die Szenerie
wurde aus Amerika in die
Schweiz verlegt und der
Text aus dem Drehbuch
von Lars vonTier vom En-
semble für die Bühne ins
Schweizerdeutsche um-
geschrieben.

LucienundManuel sind
beide seit ungefähr einem
Jahr beim JungenTheater
Basel dabei. «Ein Klas-
senkollege war in einem
Kurs, und dann bin ich
auch mal hingegangen –
und dort geblieben», sagt
Manuel. Die Doppelbelas-
tung Schule und Theater
macht beiden nichts aus.
Lucien: «Klar ist es zeit-
aufwändig und kräfterau-
bend, aber ich mache es
sehr gerne.»

Und laut Nübling ist die
Kooperation der Schulen
mit dem Jungen Theater
Basel sehr gut. «Ich habe
mir jedoch gesagt, dass
dieses Projekt es sogar
wert wäre, ein Schuljahr
zu wiederholen, falls mei-
ne Leistungen dermassen
in den Keller rutschen
würden», so Lucien.

Nervös ist (noch) nie-
mand. Nübling: «Eine
kleine Aufregung ist aber
immer vorhanden», und
mit einem Grinsen fügt er
hinzu, «Arg wirds dann
spätestens Mittwoch Mor-
gen.»

Premiere «Dear Wendy»:
Mittwoch, 6. Mai, 20 Uhr,
Schauspielhaus, Steinentor
strasse 7, Basel.

«Dear Wendy»

Ein aufwändiges und
geliebtes Hobby

BASEL – Am Mittwoch feiert das
Stück «Dear Wendy» seine Premi-
ere. Baslerstab traf den Regisseur
und zwei Darsteller.

«Dear Wendy» ist eine Co-Produktion des Theater Basel und des Jungen Theater Basel.
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BASEL – Die Siegerin
der zweiten Staffel
von BGJTG steht fest:
Ein Gespräch mit der
17-jährigen Judoka
Jocelyn Gubler.

Hallo Jocelyn, ich rufe
wegen dem «Jungtalent»
an. Du hast gewonnen!?
Wirklich! Das ist ja un-
glaublich. So cool!

Die klassische Frage:
Was geht dir jetzt durch
den Kopf?
Ich bin positiv über-
rascht, das hätte ich nicht
erwartet.

Was machst Du denn ge-
rade?
Zurzeit bin ich in Litauen
– am Shoppen.

Wieso bist du in Litauen?

Ich habe amWeltcup teil-
genommen.

Und wie liefs?
Sehr gut. Ich bin Zweite
geworden.

Gratulation.Was glaubst
Du, was dich von den an-
deren Kandidaten abge-
hoben hat?
Schwierig zu sagen.
Aber ich denke, dass ich
den Leuten gezeigt habe,
dass ich motiviert und
immer bereit bin, mein
Bestes zu geben.

Möchtest du den Lesern
noch etwas mitteilen?
Ich möchte mich bei all
denen bedanken, die an
mich geglaubt und für
mich gestimmt haben.

Interview: Jasmin Back

«Ichhabegezeigt, dass
ichmotiviert bin»

Rangliste der 2. Runde
1. Jocelyn Gubler, Judoka
2. Mensel Saini, Beatboxer/Breakdancer
3. Allyza Makkink, Schriftstellerin

BGJTGBGJTG
BASELS GRÖSSTESJUNGTALENTGESUCHT

Die glückliche
Siegerin: Jocelyn
Gubler.


